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A: Präsenzaufgaben am 18. und 19. Dezember 2014

1. Berechnen Sie in Z19 ohne Taschenrechner:

(a) [9]19 + [16]19

(b) [192]19 · [193]19 · [194]19

(c) [18]1719 + [16]19

2. Ebenfalls ohne Taschenrechner: Welcher Rest ergibt sich bei Division von 316 durch 22?

3. (a) Bestimmen Sie die invertierbaren Elemente von Z9. Wie groß ist ϕ(9)?

(b) Berechnen Sie das Inverse von [5]9 in Z9

(c) Berechnen Sie das Inverse von [14]15 in Z15

4. Ist [165]578 in Z578 invertierbar? Falls ja, so berechne man das multiplikative Inverse.



B: Hausaufgaben zum 8. und 9. Januar 2015

1. Wir rechnen in Z2413.

(a) Ist [473]2413 invertierbar? Falls ja, so berechne man das Inverse.

(b) Wie (a), aber für [1672]2413.

(c) Geben Sie das Inverse zu [2412]2413 an. Dies bedarf keiner langen Rechnung!

2. Berechnen Sie 31000 mod 19. Hinweis: Der kleine Satz von Fermat vereinfacht die Rechnung deut-
lich.

3. Die Nachricht 5 soll mit dem RSA-Verfahren verschlüsselt werden. Der öffentliche Schlüssel lautet
(11, 247), der private Schlüssel (59, 247). Wie lautet die verschlüsselte Nachricht? Entschlüsseln Sie
zur Probe die verschlüsselte Nachricht.

4. Wir wollen ein Schlüsselpaar für die RSA-Verschlüsselung finden. Es sei p = 7 und q = 11. Wählen
Sie einen privaten und den passenden öffentlichen Schlüssel zum RSA-Modul 7 ·11 = 77. Begründen
Sie Ihre Wahl.

5. Es sei der öffentliche RSA-Schlüssel (11, 143) gegeben. Wie lautet der private Schlüssel?


